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Darin verpflichten sich die
Investoren, die den Neubau
eines Einfamilienhauses pla-
nen, eine Reihe von Vorga-
ben einzuhalten. Die bezie-
hen sich auf die Gebäudegrö-
ße, die sich im Wesentlichen
an die Fläche des ursprüngli-

chen Gebäudes, etwa 180
Quadratmeter, anlehnt.
Noch vorhandene und
brauchbare Steinelemente
der alten Harderburg sollen
nach Möglichkeit in den neu-
en Bau übernommen wer-
den.

Das noch existierende Kel-
lergewölbe soll erhalten und
wieder überbaut werden, al-
lerdings nur unter der Vor-
aussetzung, dass eine vermu-
tete Fledermauspopulation
nachgewiesen werden kann
und dort tatsächlich ihr Win-
terquartier hat.

Ferner verpflichten sich
die Investoren, das Grund-
stück der Öffentlichkeit im
Bereich der umgebenden Be-
waldung zugänglich zu hal-
ten. Ausgenommen sind

Wildschutzzäune, mit denen
Neuanpflanzungen vor Wild-
verbiss geschützt werden.
Die Eigentümer verpflichten
sich zudem, sämtliche Hand-
lungen zu unterlassen, wo-
durch der Schutzstatus des
auf dem Grundstück befind-
lichen Biotops eine Ver-
schlechterung erfahren
könnte.

Die Abstimmung über den
Vertrag erfolgte mit den
Stimmen von CDU und der
Mehrheit der SPD-Vertreter.
Die beiden Grünen-Ratsher-
ren votierten dagegen. Be-
sonders Robert Lorenz kriti-
sierte das Vertragswerk, das
Punkte enthalte, die dort
nicht hineingehörten. „Der
Schutz des Biotops, der Zu-
gang der Öffentlichkeit zum

Wald – das ist doch alles be-
reits rechtlich geregelt“, sag-
te er kopfschüttelnd. Grund-
sätzlich sind die Grünen aus
Naturschutzgründen gegen
einen Verkauf und die Bebau-
ung.

Bezüglich des Bebauungs-
plans Nr. 256 „Rittergut Ost-
hoff“ nahm der Planungsaus-
schuss die Stellungnahmen
der Behörden und Träger öf-
fentlicher Belange zur Kennt-
nis. Zusätzlich gab die Ver-
waltung die Information, der
Besitzer plane dort erst ein-
mal keine Wohnnutzung.
Möglich sei, dort Gewerbe-
ausübung zu ermöglichen
oder die Einrichtung eines
Hotels, das er selbst jedoch
nicht zu betreiben beabsich-
tige.

Von Horst Troiza

GMHütte verpflichtet Harderburg-Investoren
Planungsausschuss macht klare Vorgaben für Bebauung

GEORGSMARIENHÜTTE. Im
Verfahren um die Aufstel-
lung eines Bebauungsplans
für den Bereich Harderburg
ist ein weiterer Schritt ge-
macht. Der Planungsaus-
schuss billigte mit einem
Verhältnis von 8:4 Stimmen
das von der Verwaltung und
den Investoren ausgearbei-
tete städtebauliche Ver-
tragswerk.

Der Georgsmarienhütter Planungsausschuss hat dem In-
vestor der Harderburg Auflagen gemacht. Foto: Martens

Schildbürgerstreich in Hasbergen

Leichte Irritationen im Hasberger
Rathaus: Mit dem Straßennamen
„Am alten Müllplatz“ konnte in der
Gemeindeverwaltung auf Nachfra-
ge niemand etwas anfangen. Dass
aber ein rücksichtsloser Zeitge-
nosse den Namen wörtlich genom-

men und an eben dieser Stelle sein
Altmobiliar in Form eines ausge-
dienten Sofas entsorgt hat, findet
auch auf höchster Ebene keine Ge-
genliebe. „Wir werden den Verur-
sacher ausfindig machen und zur
Rechenschaft ziehen“, kündigt

Bürgermeister Frank Stiller an.
Das ist im Falle eines Falles dann
eben der Eigentümer des Grund-
stücks. Denn auch in der Frage,
wem denn nun das Fleckchen Erde
gehören mag, das die wenig anhei-
melnde Bezeichnung „Am alten

Müllplatz trägt, ist sich Stiller si-
cher: „Uns nicht.“Auf keiner offizi-
ellen Karte sei eine Straße oder ein
Platz mit diesem Namen verzeich-
net. Es gebe schlicht keine Ge-
meindefläche dieses Namens.

dk/Foto: Rainer Lahmann-Lammert

dap GEORGSMARIENHÜT-
TE. Haushaltsdefizit, Neu-
baugebiete und Kinderbe-
treuung – an Gesprächsstoff
mangelte es nicht, als Ansgar
Pohlmann der Kolpingsfami-
lie Oesede Rede und Antwort
stand. Gut 30 Gäste waren in
den Saal der Heilig-Geist-
Kirche gekommen, um Ge-
orgsmarienhüttes Bürger-
meister Fragen zu verschie-
denen Projekten der Stadt zu
stellen.

Die erste Frage des Abends
war harmlos: „Was ist los in
Georgsmarienhütte, und vor
allem in Oesede?“, wollte Mo-
derator Heinrich Pohlmann
von Bürgermeister Ansgar
Pohlmann wissen. So einiges,
wie sich herausstellte. Im
Schnelldurchlauf stellte der
Ehrengast die wichtigsten
Bauprojekte der Stadt vor,
nicht ohne auf die finanziel-
len Möglichkeiten einzuge-
hen. So reduziere sich das De-
fizit zum Jahresende zwar
von 6 Millionen auf 2,5 Milli-
onen Euro, aber „wir fahren
immer noch Minus“, so Pohl-

mann. Daher müsse die Ver-
waltung sensibel auf die Aus-
gaben achten und Leistun-
gen auf den Prüfstand stel-
len.

Auf besonderes Interesse
im Publikum stieß die ge-
plante Neugestaltung des Be-
reichs rund um das Bolte-
Haus. Dabei seien mehrere
Punkte zu berücksichtigen:
So wünsche sich die Kirchen-
gemeinde St. Peter und Paul
ein neues Gemeindezentrum
auf dem Gelände, während
die Verkehrsgemeinschaft
Osnabrück-Süd den Busver-
kehr am Gildehaus neu
strukturieren will. Auch die
Zufahrt zum Bolte-Haus an
der Klöcknerstraße soll neu
geregelt werden, vermutlich
mithilfe eines Kreisverkehrs:
„So wie es jetzt ist, ist es unbe-
friedigend“, erklärte der Bür-
germeister. Ferner ist ein
zwei- bis dreistöckiges Ge-
bäude neben dem Bolte-Haus
geplant, in das Geschäfte ein-
ziehen sollen. Ziel sei eine
„Flanierkonstellation zwi-
schen Bolte-Haus und Kir-

che“, so Pohlmann. Eins der
Neubaugebiete, die zurzeit in
Planung sind, ist „Auf der
Nahte“ an der Wellendorfer
Straße. Dort sollen 40 bis 50
Bauplätze entstehen. Die
Nachfrage übersteige hier
das Angebot um das mindes-
tens Zweieinhalbfache, so
der Bürgermeister. Dennoch
zögere die Stadt mit der Pla-
nung neuer Baugebiete: „Wir
wollen das Angebot nicht so
breit machen, damit auch Be-
standsimmobilien gekauft
werden.“

Außerdem sprach Pohl-
mann die Neugestaltung des
Platzes hinter dem Rathaus
an. Die Stadt hatte dazu ei-
nen europaweiten Wettbe-
werb ausgeschrieben, dessen
Sieger Ende September fest-
stehen soll.

Fest steht, dass der Park-
platz nicht bebaut und wei-
terhin auch als Festplatz ge-
nutzt wird. Keine Neuigkei-
ten hatte der Bürgermeister
zum geplanten Krippenaus-
bau am Harderberg – hier
warte die Stadt auf die Ent-

würfe der beauftragten Ar-
chitekten. Sicher ist die Sa-
nierung der Schulen: „Daran
kommen wir nicht vorbei.“
Ein Thema, dass die Besu-
cher besonders beschäftigte,
war das Verkehrsaufkom-

men im Oeseder Zentrum. Ei-
ne Ortskernentlastungsstra-
ße lehnte Pohlmann jedoch
ab: „Bisher konnte noch kei-
ner darlegen, dass so eine
Straße wirklich Erleichte-
rung bringt.“

Das Fazit des Moderators
am Ende der zweistündigen
Diskussion fiel eindeutig aus:
„Leute, da kommt noch Di-
ckes auf uns zu.“ Dem konnte
der Bürgermeister nicht wi-
dersprechen: „Gut erkannt.“

Bürgermeister Ansgar Pohlmann bei Kolpingsfamilie Oesede

Viele offene Baustellen in Georgsmarienhütte

Ansgar Pohlmann (r.) informierte die Kolpingsfamlie über städtische Projekte. Foto: Parton

HASBERGEN. Zwei Zu-
satzaufführungen des Stü-
ckes „Gestohlenes Meer“
von Lily Axster zeigt die
Theater-AG des EMA-Gym-
nasiums in der Gedenkstät-
te Augustaschacht am
Donnerstag, 22. August,
um 19 Uhr und am Freitag,
23. August, um 12.30 Uhr.
Die Mittagsauführung ist
vor allem für Schulgrup-
pen. Das Theaterstück geht
auf eine wahre Geschichte
dreier Mädchen zurück,
die im Zweiten Weltkrieg
zum bewaffneten Wider-
stand gegen die deutschen
Besatzer in der Osnabrü-
cker Partnerstadt Haarlem
in Holland gehörten. Da-
von ausgehend, stellen die
Schüler in ihrer Inszenie-
rung folgende Fragen: Was
ist damals passiert? Was
wäre, wenn . . .? Wieso bist
du nicht mitgegangen?
Kartenreservierungen sind
per E-Mail an theater-
ag@emaos.de möglich.
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Zusatzaufführung
von Theater-AG

GEORGSMARIENHÜTTE.
In der Bauwerkstatt der
Kunstschule Paletti kön-
nen Kinder ab sieben Jah-
ren mitmachen. Ein neuer
Kurs beginnt dort am Don-
nerstag, 22. August. Er ist
für Kinder, die Spaß am
Umgang mit Werkzeugen
haben und Skulpturen aus
Holz, Draht, Gips und Pa-
pier bauen möchten. Die
Kinder treffen sich jeweils
donnerstags von 17 Uhr bis
18.30 Uhr im Paletti-Atelier
im Museum Villa Stahmer.
Anmeldungen sind telefo-
nisch unter 0 54 01/84 92 81
oder im Internet unter
www.kunstschule-palet-
ti.de möglich.

Mitmachen bei
der Bauwerkstatt

GEORGSMARIENHÜTTE.
Unter dem Motto „Gemein-
sam sind wir stark“ organi-
sieren die Kolpingsfami-
lien aus Herz Jesu und St.
Antonius am Sonntag, 25.
August, einen Familientag
auf dem Gelände des Deut-
schen Roten Kreuzes
(DRK) Holzhausen im
Haunhorstweg. Der Tag be-
ginnt um 11 Uhr mit einem
Familiengottesdienst, den
der Familienchor mitge-
staltet. Im Anschluss daran
sind die Familien eingela-
den, einen fröhlichen Tag
„rund um das DRK-Heim“
mit vielen Spielen zu ver-
bringen. Ausgespielt wird
unter anderem das „1.
Holzhauser Wikinger-
Schach-Turnier“ in ver-
schiedenen Altersklassen.
Die Sieger erhalten Medail-
len und Urkunden. Will-
kommen sind natürlich
auch alle Gemeindemit-
glieder.

KOMPAKT

Familientag zweier
Kolpingsfamilien

GEORGSMARIENHÜTTE.
Einmal im Jahr gestalten
Frauen aus Oesede und
Kloster Oesede einen be-
sonderen Gottesdienst. In
diesem Jahr steht das „Va-
terunser“ im Mittelpunkt,
des Gottesdienstes, der am
Sonntag, 25. August, um 11
Uhr in der König-Chris-
tus-Kirche in Oesede statt-
findet.

Frauen gestalten
Gottesdienst

HAGEN. Der Musikverein
Wiesental feiert sein 100-
jähriges Bestehen und ver-
anstaltet aus diesem An-
lass ein Fußballturnier mit
ehemaligen und aktuellen
Spielern sowie passiven
Mitgliedern. Dabei treten
auch zwei Damenmann-
schaften an. Das Turnier
beginnt am Samstag, 24.
August, um 15 Uhr in den
Anlagen des Vereinslokals,
der Gaststätte „Zum Wie-
sental“. Zuschauer sind
willkommen.

Fußballturnier
des Musikvereins

GEORGSMARIENHÜTTE.
Einen Kurs „Lebensretten-
den Sofortmaßnahmen“
bietet der Malteser-Hilfs-
dienst am Samstag, 24. Au-
gust, in seiner Dienststelle
im Oeseder Bahnhof, Ei-
senbahnstraße 2, in Ge-
orgsmarienhütte an. Der
Kurs richtet sich an Füh-
rerscheinbewerber. Er be-
ginnt um 9 Uhr und ist ge-
gen 16 Uhr zu Ende. Infos
unter Telefon 0 54 01/58 37.

Erste-Hilfe-Kurs der
Malteser in Oesede


